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VO/2024/196 
Beschlussvorlage öffentlich  
 
 

Beschluss über den Jahresabschluss der Schleswiger 
Stadtwerke GmbH für das Geschäftsjahr 2023 

Organisationseinheit: 

Fachdienst Finanzen 
Datum 

27.11.2024 
 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine 

Ratsversammlung (Entscheidung) 16.12.2024 
 
Unterrichtungs- und Beteiligungspflichten 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen (§ 47 f GO): Nein 
Unterrichtungspflicht des Seniorenbeirates (§ 47 e GO): Nein 
 
Ziel der Vorlage 
Entfällt 
 
Beschlussvorschlag 
a) Es wird beschlossen, den vorgelegten und testierten Jahresabschluss 2023 sowie den 
Lagebericht 2023 der Schleswiger Stadtwerke GmbH zur Kenntnis zu nehmen und die 
Gesellschafterversammlung anzuweisen, den Jahresabschluss festzustellen. Die 
Auszahlung des Jahresüberschusses in Höhe von 8.245.542,60 € soll bis zum 30. Dezember 
2024 erfolgen.  
  
b) Es wird beschlossen, die Gesellschafterversammlung anzuweisen, den Aufsichtsrat für 
das Geschäftsjahr 2023 zu entlasten. 
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1. Sachdarstellung 
 

Die Geschäftsführung legt den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 vor. Die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens wird in der Aufsichtsratssitzung 
durch die Geschäftsführung erläutert.  
 
Der Jahresabschluss der Schleswiger Stadtwerke GmbH wurde von MKM Menke & 
Kollegen GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg, geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.  
 
Der vollständige Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes liegt dem Aufsichtsrat vor. Der Gewinn der Schleswiger Stadtwerke 
GmbH betrug im Geschäftsjahr 2023 8.245.542,60 €. 
  
Auf Grundlage des zwischen der Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH und der 
Schleswiger Stadtwerke GmbH bestehenden Ergebnisabführungsvertrages vom 19. 
November 2002 in der Fassung vom 10. November 2014 wird der Jahresüberschuss 
der Organgesellschaft Schleswiger Stadtwerke GmbH in voller Höhe von 8.245.542,60 
€ an die Organträgerin Schleswiger Stadtwerke Kommunalbetriebe abgeführt. Aus 
diesem Grunde ist ein Beschluss des Aufsichtsrates über die Verwendung des 
Jahresergebnisses nicht erforderlich.  
 
Die Auszahlung des Jahresüberschusses an die Organträgerin soll bis zum 30. 
Dezember 2024 erfolgen. 
 
 
 

 
Anlagen 
1. Testatbericht der Schleswiger Stadtwerke GmbH 2023 (öffentlich) 
2. Prüfungsbericht der Schleswiger Stadtwerke GmbH 2023 (nichtöffentlich) 
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Testatsexemplar
zur Prüfung

des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2023

und des Lageberichtes für das Geschäftsjahr 2023

der Schleswiger Stadtwerke GmbH,
Schleswig

MKM Menke & Kollegen GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Oldenburg
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Anlagenverzeichnis

Anlage

Jahresabschluss und Lagebericht 1

Bilanz zum 31. Dezember 2023 1.1

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 1.2

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 1.3

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 1.4

Tätigkeitenabschlüsse gemäß § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 MsbG 2

Tätigkeitenabschluss der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung 2.1

Tätigkeitenabschluss der Tätigkeit Gasverteilung 2.2

Tätigkeitenabschluss der Tätigkeit moderne Messeinrichtungen /

intelligente Messsysteme 2.3

Tätigkeitenabschluss der Tätigkeit E-Mobilität 2.4

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 3

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Seite 2
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v a

31.12.2023 31.12.2022
€ €

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 82.995,00 113.788,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 8.706.193,36 8.984.669,36

2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 4.612.138,00 4.569.510,00
3. Verteilungsanlagen 37.094.076,00 35.761.567,06
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.365.799,00 2.295.482,00
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.585.598,63 6.455.212,80

60.363.804,99 58.066.441,22

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 3.496.398,50 3.696.398,50
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 234.379,90 379.144,75
3. Sonstige Ausleihungen 170.832,65 1.242.911,49

3.901.611,05 5.318.454,74

64.348.411,04 63.498.683,96

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.517.917,83 3.829.232,84
2. Unfertige Leistungen 15.215.735,61 14.606.776,58
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 3.799,78 4.009,59

19.737.453,22 18.440.019,01

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.638.819,95 10.659.263,58
2. Forderungen gegen Gesellschafter 610.177,70 455.740,05
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.692.441,34 3.610.472,82
4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.209.077,93 1.420.190,54

21.150.516,92 16.145.666,99

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 21.836.103,02 4.063.916,32

62.724.073,16 38.649.602,32

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 52.196,26 76.103,05

127.124.680,46 102.224.389,33

Anlage 1.1
Seite 1
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Bilanz zum 31. Dezember 2023

P a s s i v a

31.12.2023 31.12.2022
€ €

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 11.500.000,00 11.500.000,00

II. Kapitalrücklage 7.907.613,32 5.685.391,10

III. Gewinnrücklagen
Andere Gewinnrücklagen 115.646,16 115.646,16

19.523.259,48 17.301.037,26

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 12.270.103,66 11.384.381,95

C. RÜCKSTELLUNGEN
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 53.909,00 57.557,00
2. Sonstige Rückstellungen 9.093.476,55 7.526.840,84

9.147.385,55 7.584.397,84

D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 44.986.043,68 34.727.365,47
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 12.976.987,71 12.626.080,75
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.632.892,38 6.450.855,89
4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 106.046,31 29.172,38
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 8.537.848,74 3.330.164,41
6. Sonstige Verbindlichkeiten 14.944.112,95 8.790.933,38

- davon aus Steuern: € 419.633,57
(Vorjahr: € 572.063,38)

86.183.931,77 65.954.572,28

127.124.680,46 102.224.389,33

Anlage 1.1
Seite 2
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

2023 2022
€ €

1. Umsatzerlöse 102.356.228,21 81.194.831,87

a)   Stromsteuer -1.795.208,35 -2.544.661,09

b)   Energiesteuer -1.482.420,75 -1.675.823,93

99.078.599,11 76.974.346,85

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen 608.960,61 4.592.700,14

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 68.282,85 118.353,51

4. Sonstige betriebliche Erträge 954.086,85 972.868,50

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 53.322.820,91 35.454.358,63
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 30.512.586,39 35.619.420,91

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 244.563,37 317.320,80
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 26.020,84 53.820,25
- davon für Altersversorgung: € 15.036,76

(Vorjahr: € 17.258,62)

7. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 3.567.665,11 3.234.226,03

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Konzessionsabgabe 1.388.391,31 1.357.629,01
b) Andere sonstige betriebliche Aufwendungen 2.761.027,20 3.223.451,79

9. Erträge aus Beteiligungen 173.340,83 362.461,86

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 75.141,99 106.968,53

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 132.222,17 28.364,58

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 849.628,26 485.261,60

13. Ergebnis nach Steuern 8.417.931,02 3.410.574,95

14. Sonstige Steuern 172.388,42 173.331,10

15. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen abgeführte
Gewinne 8.245.542,60 3.237.243,85

16. Jahresüberschuss 0,00 0,00

Anlage 1.2
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Anlage 1.3
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Anhang für das Geschäftsjahr 2023

I. Allgemeine Angaben zur Gesellschaft

Die Schleswiger Stadtwerke GmbH hat ihren Sitz in der Werkstraße 1 in Schleswig und ist im 
Handelsregister beim Amtsgericht Flensburg (HR B 1072) eingetragen.

II. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss 2023 der Schleswiger Stadtwerke GmbH wurde nach den Vorschriften des 

Dritten Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend dazu waren die Bestimmungen 

des Energiewirtschaftsgesetzes zu beachten. Branchen- und unternehmensspezifische Beson-

derheiten sind in der Bilanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung durch weitere Unterglie-

derung einzelner Posten und Hinzufügungen berücksichtigt worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmä-

ßige Abschreibungen, bewertet worden, wobei auf die eigenen Leistungen angemessene Mate-

rial- und Fertigungsgemeinkostenzuschläge berechnet wurden.

Die Zugänge 2023 sind linear abgeschrieben worden. Der Abschreibungsplan orientiert sich an 

den Nutzungsdauern der von der Finanzverwaltung für steuerliche Zwecke herausgegebenen 

Abschreibungstabellen, soweit diese im handelsrechtlichen Rahmen liegen.

Dem Werteverzehr des abnutzbaren Anlagevermögens wird durch planmäßige Abschreibungen 

auf Basis der historischen Anschaffungskosten in linearer Form Rechnung getragen. Geringwer-

tige Wirtschaftsgüter bis € 800,00 werden im Anschaffungsjahr in voller Höhe abgeschrieben. 

Zugänge bis € 250,00 werden sofort aufwandswirksam erfasst.

Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten oder bei dauernder Wertminderung zum niedrigeren 

beizulegenden Wert nach § 253 Abs. 3 HGB angesetzt.

Sonstige Ausleihungen werden mit dem Nennwert ausgewiesen.

Vorräte werden zu durchschnittlichen Einstandspreisen bzw. zu letzten Marktpreisen bewertet. 

Gängigkeitsrisiken wird mit pauschalen Abschlägen Rechnung getragen.
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Unfertige Leistungen sind zu Herstellungskosten unter Berücksichtigung von notwendigen Ge-
meinkosten bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Bei aus-

gewiesenen Forderungen werden erkennbare Risiken durch Wertberichtigungen berücksichtigt.

Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten weist Zahlungen vor dem Bilanzstichtag aus, die einen 

Aufwand für einen Zeitraum nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Ab dem Jahre 2003 werden die vereinnahmten Ertragszuschüsse unter den Sonderposten für 

Investitionszuschüsse ausgewiesen und entsprechend der Abschreibungsdauer der bezuschuss-

ten Anlagegüter aufgelöst.

Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderli-

chen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr sind gemäß § 253 Abs. 2 HGB abgezinst worden.

Die Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

IV. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird in der Anlage zum Anhang dargestellt.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind auch Forderungen aus noch nicht ab-

gerechnetem Verbrauch von T€ 23 enthalten, die im Wege einer Verbrauchsabgrenzung ermittelt 

worden sind. Die bis zum 31. Dezember 2023 verbrauchten, aber noch nicht abgerechneten Men-

gen wurden je Kunde auf Grundlage von zum Jahresende 2023 vorgenommenen Zwischenable-

sungen auf den Bilanzstichtag hochgerechnet und mit den Absatzpreisen bewertet. Die hierfür 
von den Kunden bis zum Bilanzstichtag erhaltenen Abschlagszahlungen in Höhe von T€ 61 sind 

unter den erhaltenen Anzahlungen ausgewiesen.
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Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen gegen die Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH in Höhe von T€ 50 (VJ: T€ 54) und 

sonstige Forderungen in Höhe von T€ 227 (VJ: T€ 2.452). Des Weiteren Forderungen aus Ener-

gielieferungen gegen die Biogas Schleswig GmbH in Höhe von T€ 13 (VJ: T€ 215). Die Forde-

rungen gegen die 8. Solarpark Seinsheim Beteiligungs GmbH & Co. KG betreffen mit T€ 465 (VJ: 

T€ 455) mehrheitlich sonstige Forderungen. Die Forderungen gegen die Richter GmbH in Höhe 

von T€ 3 (VJ: T€ 2) betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Die Forderungen 

gegen die Stadtwerke SH GmbH & Co. KG enthalten Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen in Höhe von T€ 911 (VJ: T€ 375) sowie sonstige Forderungen in Höhe von T€ 24 (VJ: T€ 56).

Zum Bilanzstichtag bestehen Forderungen gegen die Gesellschafterin Stadt Schleswig überwie-

gend aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 610 (VJ: T€ 456).

Die sonstigen Vermögensgegenstände weisen Steuererstattungsansprüche in Höhe von 

T€ 1.793 aus.

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

3. Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital setzt sich wie folgt zusammen:

€ %

Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH 10.350.000 90,0

Stadt Schleswig 1.150.000 10,0

Gesamt 11.500.000 100,0

Die Kapitalrücklage beträgt zum Jahresende € 7.907.613,32.

Die Gewinnrücklagen (Stand zum Jahresende: € 115.646,16) entstanden durch Umgliederungen 

aus den sonstigen Rückstellungen zum 1. Januar 2010 gemäß Artikel 67 EGHGB. Sie blieben im 

Geschäftsjahr 2023 unverändert.

4. Pensionsrückstellungen und sonstige Rückstellungen

Für pensionierte Mitarbeiter wurden Pensionsrückstellungen in Höhe von T€ 54 gebildet.

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden in Übereinstimmung mit Tz 61 von IDW RS 

HFA 30 nach dem ratierlichen Anwartschaftsbarwertverfahren i.S.v. IAS 19 unter Anwendung der 

Heubeck-Richttafeln 2018 G bewertet und gemäß § 253 Abs. 2 HGB unter Ansetzung des von 

der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Diskontierungszinssatzes bei Annahme einer pau-

schalen Restlaufzeit von 15 Jahren bewertet. Der Rechnungszins beläuft sich auf 1,82 % p.a. 

(Vorjahr: 1,78 % p.a.). Die Anpassung der laufenden Renten gem. § 16 BetrAVG blieb zum Vor-

jahr unverändert bei 1,80 % p.a. Der Unterschiedsbetrag im Vergleich zur Berechnung mit dem 

7-Jahresdurchschnitt (1,74 % p.a.) beträgt T€ 0,3. Dieser Unterschiedsbetrag ist für eine Aus-

schüttung gesperrt.
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Der unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesene Betrag betrifft u.a. Rückstellungen für 
Risiken aus dem Strom-, Gas- und Wärmegeschäft (T€ 4.818); für CO2-Zertifikate (T€ 1.798);

Rückstellungen für Netzentgelte Strom (T€ 1.009) und Gas (T€ 688) sowie Aufwendungen für 

noch ausstehende Bezugskosten Strom und Gas (T€ 15).

5. Verbindlichkeiten

Einen Überblick über die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten gibt der nachfolgende Ver-

bindlichkeitenspiegel:

Verbindlichkeiten
Gesamt bis 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

€ € € €
gegenüber Kreditinstituten 44.986.044 2.748.346 42.237.698 31.030.930
Vorjahr 34.727.366 2.292.768 32.434.599 23.160.551

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 12.976.988 12.976.988 0 0
Vorjahr 12.626.081 12.626.081 0 0

aus Lieferungen und Leistungen 4.632.892 4.632.892 0 0
Vorjahr 6.450.856 6.450.856 0 0

gegenüber der Gesellschafterin 106.046 106.046 0 0
Vorjahr 29.172 29.172 0 0

gegenüber verbundenen Unternehmen 8.537.849 8.537.849 0 0
Vorjahr 3.330.164 3.330.164 0 0

Sonstige 14.944.113 14.944.113 0 0
Vorjahr 8.790.933 8.790.933 0 0

Summe Berichtsjahr 86.183.932 43.946.234 42.237.698 31.030.930
Summe Vorjahr 65.954.572 33.519.974 32.434.599 23.160.551

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von T€ 4.130 sind mit Grundpfandrechten, 

Sicherungsübereignung oder Bürgschaften besichert.
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Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen in handelsüblicher Weise 
Eigentumsvorbehalte. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten ge-

genüber der Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH die Gewinnabführung 2023 in Höhe von 

T€ 8.246 (VJ: T€ 3.237), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von € 75 (VJ: 

T€ 25) sowie sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 0,3 (VJ: T€ 0). Weiterhin bestehen Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der Biogas Schleswig GmbH in Höhe 

von T€ 264 (VJ: T€ 29) sowie gegenüber der Richter GmbH in Höhe von T€ 28 (VJ: T€ 39). Die 

Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin betreffen mit T€ 105 (VJ: T€ 10) Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen und mit T€ 1 (VJ: T€ 19) sonstige Verbindlichkeiten.

6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Gesamt bis 1 Jahr 2-5 Jahre >5 Jahre

€ € € €

Miet-, Pacht- und Leasingverträge 30.847.431 2.059.751 7.562.331 21.225.349

Strombeschaffung 20.706.179 11.150.380 9.555.799 0

Gasbeschaffung 25.298.783 15.593.230 9.705.553 0

V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2023 T€

Stromversorgung 44.839

Gasversorgung 33.451

Wärmeversorgung 7.710

Wasserversorgung 4.537

Telekommunikation 7.422

Sonstige 1.120

Gesamt 99.079

In den Umsatzerlösen sind Erträge aus der Auflösung von Investitions- und Ertragszuschüssen 

in Höhe von T€ 597 sowie die EEG-Vergütung in Höhe von T€ 5.027 enthalten. Die sonstigen 

Umsatzerlöse enthalten überwiegend Umsatzerlöse aus der Betriebsführung.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

(T€ 202) sowie periodenfremde Erträge (T€ 320).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten die Konzessionsabgabenzahlung in Höhe 

von T€ 1.388 sowie periodenfremde Aufwendungen (T€ 151).

In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rück-

stellungen in Höhe von T€ 0,9 (VJ: T€ 2) enthalten.

Die laufenden Steuern werden auf Ebene des Organträgers ermittelt.
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In den sonstigen Steuern sind Stromsteuer- und Energiesteuerzahlungen in Höhe von T€ 149 
enthalten.

VI. Sonstige Pflichtangaben

1. Gewinnverwendung

Zwischen der Schleswiger Stadtwerke GmbH als Organgesellschaft und der Schleswiger Kom-

munalbetriebe GmbH als Organträgerin besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. Gemäß Ergeb-
nisabführungsvertrag wird das Jahresergebnis in Höhe von € 8.245.542,60 an die Organträgerin 

abgeführt.

2. Rechnungslegung gemäß § 6b EnWG für Energieversorgungsunternehmen

Gemäß § 6b des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) haben Energieversorgungsunternehmen 

neben dem handelsrechtlichen Jahresabschluss nach den für Kapitalgesellschaften geltenden 

Vorschriften des Handelsgesetzbuchs Tätigkeitsabschlüsse für die energiewirtschaftlichen Tätig-

keiten aufzustellen, prüfen zu lassen und gemäß § 6b EnWG an die zuständige Regulierungsbe-
hörde zu übersenden. Die Tätigkeitsabschlüsse wurden gemäß den gesetzlichen Vorschriften 

aufgestellt und werden gemeinsam mit dem Jahresabschluss des Gesamtunternehmens der 

Bundesnetzagentur zugeleitet.

Die unter III. gemachten Angaben kommen in gleicher Art und Weise bei der Erstellung der         

Tätigkeitenabschlüsse zur Anwendung. Sofern Konten bzw. Kostenstellen nicht direkt zuorden-

bar sind, erfolgt die Zuordnung durch eine sachgerechte und stetige Schlüsselung nach dem 

Verursacherprinzip.

3. Geschäfte größeren Umfangs mit verbundenen oder assoziierten Unternehmen gemäß 

§ 6b Abs. 2 EnWG

Das verbundene Unternehmen Stadtwerke SH GmbH & Co. KG (33,33 %) hat im Berichtsjahr die 

Schleswiger Stadtwerke GmbH betriebsgeführt. Es wurde ein Betriebsführungsentgelt in Höhe 

von T€ 13.451 berechnet.
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4. Termingeschäfte

Der Wert der Commodity-Derivate (Warenterminkontrakte) hängt unmittelbar von den Marktprei-

sen für Strom und Gas ab. Die Beschaffungsstrategie der Schleswiger Stadtwerke GmbH ist in 

erster Linie auf die risikominimierte Eindeckung der zur Versorgung von Kunden benötigten Ener-

giemengen ausgelegt. Eine Beschaffung von Energiemengen zu Spekulationszwecken ist nicht 

vorgesehen. Die abgeschlossenen Beschaffungspositionen sind bereits vertriebsseitig in voller 

Höhe durch Verkaufskontrakte bzw. Vertriebsprognosen gedeckt und können vertriebsseitig mit 

einer Gewinnmarge verkauft werden.

Die Gesellschaft bildet gemäß § 254 HGB eine Bewertungseinheit auf Basis eines micro-hedges 

(für die Back-to-Back Beschaffung) für Sondervertragskunden und verzichtet grundsätzlich auf 

eine Bilanzierung der Beschaffungspositionen zum aktuellen Marktpreis am Bilanzstichtag. Die 

Terminkontrakte, für die eine Bewertungseinheit gebildet wird, haben eine Laufzeit bis zum Jahr 

2026 und ein Nominalvolumen von € 23,59 Mio.. Diese Verträge dienen der Absicherung von 

Preisänderungsrisiken beim Einkauf von Energie für Kunden auf Basis bestehender Kundenver-

träge bzw. erwarteter Verkaufsmengen in der Zukunft. 

5. Personal

Im Berichtsjahr wurden keine Mitarbeitenden beschäftigt. Sämtliche Mitarbeiter sind seit 2020 in 

die Betriebsführungsgesellschaft Stadtwerke SH GmbH & Co. KG überführt worden.

6. Geschäftsführung

Geschäftsführer im Berichtsjahr sind bzw. waren Herr Bernd Reichelt (seit dem 1. Mai 2023) und 

Herr Wolfgang Schoofs (bis zum 30. April 2023). Sie waren in Personalunion Geschäftsführer der 

Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH. Herr Schoofs hat für seine Tätigkeit ein Entgelt von der 
Schleswiger Stadtwerke GmbH erhalten.
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7. Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Funktion Name Berufsbezeichnung

Vorsitzender Holger Ley Rechtsanwalt

Stellv. Vorsitzende Corinna Philipsen (bis 31.08.2023) Verwaltungsfachwirtin

Stellv. Vorsitzender Jan-Hendrik Vogt (ab 31.08.2023) Angestellter / Geschäftsführer

Mitglied Jürgen Augustin Techniker

Mitglied Bernd Barz Bilanzbuchhalter

Mitglied Ulrike Beck (bis 31.08.2023) Bestattungskraft

Mitglied Sina Clorius Journalistin

Bürgermeister Stephan Dose

Mitglied Eckhard Haeger (bis 31.08.2023) Diplom-Volkswirt

Mitglied Ingeborg Harder (ab 31.08.2023) Rechtsanwaltsfachangestellte

Mitglied Steffanie Hildebrandt (bis 31.08.2023) Rechtsanwältin

Mitglied Helge Lehmkuhl Diplom-Betriebswirt

Mitglied Jürgen Lorenzen Betriebswirt

Mitglied Kerstin Mahrt Bürokauffrau

Mitglied Kirsten Nielsen (ab 31.08.2023) Angestellte

Mitglied Susanne Ross (ab 31.08.2023) Lehrerin

Mitglied Dr. Johannes Thaysen Diplom-Agrar-Ingenieur

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten insgesamt von der Schleswiger Stadtwerke GmbH 

eine Entschädigung in Höhe von € 40.734,00.

8. Honorar des Abschlussprüfers

Die MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erbrachte für das Geschäfts-

jahr 2023 Abschlussprüfungsleistungen in Höhe von T€ 20,4, Bestätigungsleistungen in Höhe 
von T€ 1,7 sowie Steuerberatungsleistungen in Höhe von T€ 6,5.
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2023 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
€ € € € € € € € € € €

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.557.191,75 940,00 0,00 0,00 1.558.131,75 1.443.403,75 31.733,00 0,00 1.475.136,75 82.995,00 113.788,00

II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 15.818.259,96 26.317,22 21.128,16 25.405,48 15.840.299,86 6.833.590,60 325.921,38 25.405,48 7.134.106,50 8.706.193,36 8.984.669,36

2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 14.073.925,32 377.265,85 202.000,86 102.072,37 14.551.119,66 9.504.415,32 536.638,71 102.072,37 9.938.981,66 4.612.138,00 4.569.510,00
3. Verteilungsanlagen 113.681.281,86 1.724.116,33 2.027.047,12 315.509,62 117.116.935,69 77.919.714,80 2.418.654,51 315.509,62 80.022.859,69 37.094.076,00 35.761.567,06
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.552.606,31 325.255,49 52.100,02 68.338,00 3.861.623,82 1.257.124,31 254.717,51 16.017,00 1.495.824,82 2.365.799,00 2.295.482,00
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.455.212,80 3.432.661,99 -2.302.276,16 0,00 7.585.598,63 0,00 0,00 0,00 0,00 7.585.598,63 6.455.212,80

153.581.286,25 5.885.616,88 0,00 511.325,47 158.955.577,66 95.514.845,03 3.535.932,11 459.004,47 98.591.772,67 60.363.804,99 58.066.441,22

III. FINANZANLAGEN
1. Beteiligungen 4.173.994,96 0,00 0,00 200.000,00 3.973.994,96 477.596,46 0,00 0,00 477.596,46 3.496.398,50 3.696.398,50
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 379.144,75 0,00 0,00 144.764,85 234.379,90 0,00 0,00 0,00 0,00 234.379,90 379.144,75
3. Sonstige Ausleihungen 1.242.911,49 0,00 0,00 1.072.078,84 170.832,65 0,00 0,00 0,00 0,00 170.832,65 1.242.911,49

5.796.051,20 0,00 0,00 1.416.843,69 4.379.207,51 477.596,46 0,00 0,00 477.596,46 3.901.611,05 5.318.454,74

160.934.529,20 5.886.556,88 0,00 1.928.169,16 164.892.916,92 97.435.845,24 3.567.665,11 459.004,47 100.544.505,88 64.348.411,04 63.498.683,96

Anlage zum Anhang

Seite 1
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023

I. Grundlagen der Gesellschaft

Die Schleswiger Stadtwerke GmbH ist ein kommunaler Infrastrukturdienstleister für die Energie-

und Wasserversorgung. Neben der Versorgung mit Strom, Gas, Wärme und Wasser ist sie eben-

falls als Telekommunikationsdienstleister tätig.

Sie betreibt eigene Versorgungsnetze, fördert Wasser und produziert Strom und Wärme in eige-

nen Energieerzeugungsanlagen. Ferner übernimmt die Schleswiger Stadtwerke GmbH die Be-

triebsführung der Eigenbetriebe Schleswiger Stadtwerke Abwasserentsorgung und Schleswiger 

Stadtwerke Umweltdienste sowie der Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH und weiterer klei-

nerer Beteiligungsgesellschaften.

Aufgrund von energiepolitischen und gesellschaftlichen Veränderungen wie Klimawandel, Digita-

lisierung oder Fachkräftemangel bündeln die Schleswiger Stadtwerke, die Stadtwerke Eckern-

förde sowie die Stadtwerke Rendsburg in der Kooperationsgesellschaft Stadtwerke SH GmbH & 

Co. KG ihre Kompetenzen. Sämtliche Beschäftigungsverhältnisse mit Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern werden somit von der Stadtwerke SH GmbH & Co. KG abgeschlossen.

Die rechtliche Struktur hat sich im Wirtschaftsjahr 2023 nicht geändert.

II. Geschäftsverlauf

Die prognostizierte Gewinnabführung der Schleswiger Stadtwerke GmbH an die Organträgerin 

Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH ist übertroffen worden. Unter Berücksichtigung der der-

zeitigen Entwicklungen auf den Energiemärkten hat sich die wirtschaftliche Situation im Ge-

schäftsjahr 2023 nach Auffassung der Geschäftsführung insgesamt zufriedenstellend entwickelt.

III. Wirtschaftsbericht

1. Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen

Nach Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (AGEB) ist der Primärenergiever-

brauch in Deutschland im Jahr 2023 erneut gesunken, und zwar um 8,1 % auf insgesamt 

10.735 PJ oder 366,3 Mio. t SKE. Er ist damit auf den niedrigsten Stand seit 1990 zurückgefallen.
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Das Niveau des Energieverbrauchs sowie seine Zusammensetzung (Energiemix) wurden im Jahr 

2023 weiterhin durch die Folgen des Krieges in der Ukraine bzw. die damit verbundenen spürbar 

höheren Energiepreise sowie Wachstumsverluste und sektorale Veränderungen innerhalb der 

deutschen Wirtschaft geprägt. Darüber hinaus wird der Energieverbrauch auch weiterhin durch 

politische und regulatorische Vorgaben auf nationaler oder europäischer Ebene beeinflusst. Für 

die mittel- bis längerfristige Entwicklung sind u. a. der schrittweise Ausstieg aus der Kernenergie 

bis Ende 2022 (bzw. im Rahmen des genehmigten Streckbetriebes bis maximal 15. April 2023), 

der begonnene Ausstieg aus der Kohleverstromung sowie die fortgesetzte Förderung des Aus-

baus erneuerbarer Energien bedeutsam.

Wichtigster Energieträger für Deutschland blieb auch 2023 das Mineralöl mit einem Anteil von 

35,6 %. Es folgte das Erdgas mit einem gegenüber dem Vorjahr leicht auf 24,7 % erhöhten Anteil 

(2022: 23,3 %). Die Position an dritter Stelle belegten die erneuerbaren Energien mit einem Anteil 

von 19,6 %, 2022 waren es noch 17,5 % gewesen. Der Primärenergieverbrauch von Stein- und 

Braunkohle ist im Vergleich zu 2022 um 18,5 % bzw. 23,4 % zurückgegangen, so dass Braun-

kohle 2023 etwa 8,3 % und Steinkohle 8,7 % des Primärenergiebedarfs deckten. Der Primärener-

gieverbrauch der Kernenergie verringerte sich 2023 gegenüber dem Vorjahr um rund 79 %. Auf-

grund dieser Entwicklung deckte die Kernenergie 2023 noch ca. 0,7 % des Primärenergiebedarfs.

Im Jahr 2023 flossen 11,8 Mrd. kWh (42 PJ) mehr Strom aus dem Ausland nach Deutschland als 

umgekehrt ins benachbarte Ausland. Damit ist Deutschland erstmals seit 2002 wieder Netto-Im-

porteur von elektrischem Strom.

Im Jahr 2023 lag die Zahl der Gradtage spürbar unter dem Niveau des langjährigen Durchschnitts 

(arithmetisches Mittel von 1990 bis 2022 über 16 Messstationen). Die Gradtagzahlen lagen 2023

um rund 3 % unter dem Wert des Vorjahres (höhere Temperaturen), so dass der Energiever-

brauch im Jahr 2023 verglichen mit dem Jahr 2022 auch aufgrund des Witterungseinflusses bzw. 

der milderen Temperaturen gesunken sein dürfte.

Wie im Vorjahr verzeichnete die Stromerzeugung in 2023 aufgrund der abschwächenden Kon-

junktur und der milderen Witterung einen erneuten Rückgang (- 11,1%). Die zu Beginn 2023 wie-

der deutlich gesunkenen Erdgas-Großhandelspreise und die gleichzeitig weiterhin relativ hohen 

CO2-Preise hatten großen Einfluss auf die Erzeugungsstruktur. Aber auch die aufgrund der kon-

junkturellen Abschwächung und des Strukturwandels rückläufige Nachfrage der Industrie führte 

zu einem Rückgang der Stromerzeugung aus Braun- und Steinkohle. Erdgaskraftwerke produ-

zierten im Jahr 2023 nach ersten Zahlen mit rund 78 Mrd. kWh lediglich 1,7 % weniger Strom als 

2022.
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Nach vorläufigen Zahlen wurden im abgelaufenen Jahr 272,4 Mrd. kWh Strom aus erneuerbaren 

Energien erzeugt. Der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch – die für die 

Zielerreichung der erneuerbaren Energien maßgebliche Quote – belief sich auf 51,8 % (Vorjahr: 

44,5%) und ist somit, wie im Vorjahr, der wichtigste Energieträger im deutschen Strommix. Die 

Braunkohle belegt mit gut 87,2 Mrd. kWh Platz zwei und Erdgas mit 77,7 Mrd. kWh Platz drei.

Ebenso wie der Primärenergieverbrauch nahm auch der Bruttostromverbrauch in Folge preis-

und verhaltensinduzierter Einsparungen sowie Produktionseinschränkungen insbesondere in 

energieintensiven Sektoren im Jahr 2023 deutlich ab. Der Bruttostromverbrauch fiel auf 526 Mrd. 

kWh und lag damit um 4,6 % unter dem Wert von 2022 und in gleicher Größenordnung (4,6 %) 

unter den Wert des Jahres 1990. Damit liegt der Bruttostromverbrauch nunmehr sogar um 0,5 % 

unter dem bisherigen Tiefstand, der im Jahr 2003 (528 Mrd. kWh) gemessen wurde. Der Strom-

verbrauch der Industrie (Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe) betrug im Berichtsjahr voraus-

sichtlich insgesamt 287 Mrd. kWh und ging damit um 7,1 % zurück. Der Stromverbrauch der 

privaten Haushalte nahm voraussichtlich um 3,6 % ab, der Stromverbrauch bei Gewerbe, Handel 

und Dienstleistungen um 1,9 %. Im Verkehrsbereich wird nach ersten Daten mit einem Plus von 

8,7 % für den Fahrstrom von Schienenbahnen sowie für die Elektromobilität gerechnet.

Der Erdgasverbrauch in Deutschland nahm 2023 nach vorläufigen Daten um 2,4 % auf rund 737 

Mrd. kWh (Hi) bzw. 2.655 PJ (Hi) ab. Er ist damit in etwa auf ein Verbrauchsniveau zurückgefal-

len, das zuletzt in der 1. Hälfte der 1990er-Jahre zu beobachten war. Die heimische Förderung

von Erdgas deckte 2023 rund 5,2 % des Erdgasverbrauchs in Deutschland ab (- 10,6% zum 

Vorjahr). Etwa 96 % des in Deutschland verbrauchten oder per Saldo eingespeicherten Erdgases 

wurden importiert. Die skizzierte Entwicklung beim Erdgasverbrauch war auch im Jahr 2023 im 

Wesentlichen weiterhin gekennzeichnet durch die Folgen des russischen Angriffskrieges auf die 

Ukraine, ein immer noch vergleichsweise hohes Preisniveau, anhaltende Einsparmaßnahmen 

der Verbraucher sowie schließlich die gedämpfte Konjunktur.

Aufgrund des Angriffskriegs auf die Ukraine importiert Deutschland seit September 2022 kein 

Erdgas mehr direkt aus Russland. Aufgefangen wurde der Wegfall dieser Lieferungen durch stär-

kere Importe aus Norwegen und den Niederlanden sowie über Leitungen aus weiteren Nachbar-

staaten. Zudem wurde die Gasinfrastruktur um Terminals zur Aufnahme von Liquified Natural 

Gas (LNG) erweitert. Dadurch ließ sich der direkte Gasbezug auf Länder ausweiten, die nicht an 

das deutsche Fernleitungsnetz angeschlossen sind, und so weiter diversifizieren. Im Dezember 

2023 befanden sich drei Terminals in Wilhelmshaven, Brunsbüttel und Lubmin im Regelbetrieb.
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Zum Jahresbeginn 2023 starteten die an das deutsche Erdgasnetz angeschlossenen Untergrund-

speicher mit einem Füllstand von 90,5 %. Mit der gesetzlichen Vorgabe von Füllständen für Gas-

speicheranlagen sind die Speicherbetreiber in Deutschland verpflichtet, jeweils zu bestimmten 

Terminen durchschnittliche Mindestfüllstände zu gewährleisten. Am 1. Februar war das Ziel von 

40 % Mindestfüllstand mit 78,3 % komfortabel überboten, wie auch die Zielmarken zum 1. Okto-

ber und 1. November. Während des Novembers wurde sogar längere Zeit die 100-%-Marke ge-

halten. Der Speicherfüllstand stieg bis zum 31. Dezember 2023 laut Gas Infrastructure Europe 

auf einen Wert von 91,0 %.

2. Ertragslage

Im Berichtsjahr stieg der Gesamtumsatz gegenüber dem Vorjahr um € 22,10 Mio. auf 

€ 99,08 Mio., dabei sind die Stromsteuer und die Energiesteuer nicht berücksichtigt.

Umsatzerlöse
2023 2022 Differenz

T€ T€ T€

Stromversorgung 44.839 38.345 6.494

Gasversorgung 33.451 20.624 12.827

Wärmeversorgung 7.710 5.513 2.197

Wasserversorgung 4.537 4.039 498

Telekommunikation 7.422 7.354 68

Sonstige 1.120 1.099 21

Gesamt 99.079 76.974 22.105

In der Stromversorgung sank die Absatzmenge im Vergleich zum Vorjahr um 35,8 Mio. kWh (Ei-

genes Netz +0,08 Mio. kWh, Out-of-Area -35,9 Mio. kWh). 

In der Gasversorgung ist die Absatzmenge im Vergleich zum Vorjahr um 48,9 Mio. kWh gesunken 

(Eigenes Netz -7,5 Mio. kWh, Out-of-Area -41,4 Mio. kWh).

In der Wärme- sowie Wasserversorgung verblieben die Absatzmengen auf Vorjahresniveau.

Die Umsatzsteigerungen in der Strom-, Gas- sowie Wärmeversorgung resultiert im Wesentlichen 

aus den gestiegenen Absatzpreisen. 

Bei der Telekommunikation verblieben die Umsatzerlöse auf Vorjahresniveau.

Die Bestandsveränderung von € 0,6 Mio.(VJ: € 4,6 Mio.) resultiert insbesondere aus dem Ausbau 

des Breitbandnetzes.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind überwiegend Erträge aus der Auflösung von Rück-

stellungen sowie periodenfremde Erträge enthalten.
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Der Materialaufwand erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um € 12,76 Mio. (€ 83,83 Mio. / VJ: 

€ 71,07 Mio.). Ursächlich hierfür sind die stark gestiegenen Beschaffungskosten für Strom und 

Gas.

Die Personalkosten verringerten sich aufgrund des Renteneintritts vom Geschäftsführer Herr 

Schoofs zum 30. April 2023. Der Nachfolger Herr Bernd Reichelt ist auf der Ebene der Stadtwerke 

SH angestellt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 432. 

Der Minderaufwand resultiert im Wesentlichen aus gesunkenen Beratungskosten sowie gesun-

kener periodenfremder Aufwendungen.

Es wird ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von € 8,25 Mio. (VJ: € 3,24 Mio.) ausgewiesen.

3. Finanz- und Vermögenslage

Ohne Umbuchungen aus Anlagen im Bau wurden rd. € 5,89 Mio. in neue Sachanlagen und im-

materielle Vermögensgegenstände investiert. Die Finanzierungsmittel konnten zum Teil durch die 

Inanspruchnahme von Abschreibungen sowie Einnahmen aus erhaltenen Baukostenzuschüssen 

selbst erwirtschaftet werden. Die zur Abdeckung des Finanzbedarfes fehlenden Mittel wurden 

über den Kapitalmarkt finanziert. Im Geschäftsjahr 2023 wurden zwei Darlehen in Höhe von ins-

gesamt € 12,9 Mio. aufgenommen. Die Zinssätze lagen zwischen 4,18 und 4,40 % und haben 

eine Laufzeit von 20 und 25 Jahren.

Sämtliche Zahlungsverpflichtungen wurden im Geschäftsjahr termingerecht abgewickelt. Zum 31. 

Dezember 2023 bestanden liquide Mittel in Höhe von € 21,8 Mio.

Die Bilanz zeigt eine ausgewogene Struktur. Langfristig gebundene Vermögenswerte sind durch 

langfristig zur Verfügung stehendes Kapital gedeckt.

In den Ausbau des kalten Wärmenetzes einschließlich der Wärmepumpen wurden insgesamt 

T€ 2.601,5 investiert. Für den Breitbandausbau im Netzgebiet des Breitbandzweckverbandes 

Schlei-Ostsee sowie für den Ausbau der aktiven und passiven Technik in Schleswig wurden In-

vestitionen von T€ 580,2 getätigt. Weitere Investitionen betreffen Erweiterungen und Erneuerun-

gen von Anlagen des Kabel- und Rohrnetzes einschließlich der Hausanschlüsse, Trafostationen 

und Regleranlagen.

Der aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages mit der Schleswiger Kommunalbetriebe GmbH 

abzuführende Gewinn beträgt € 8.245.542,60.
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Das Eigenkapital der Schleswiger Stadtwerke GmbH erhöhte sich aufgrund einer Kapitalerhö-

hung der Gesellschafter im Vergleich zum Vorjahr um T€ 2.222,2. Die Eigenkapitalquote beträgt 

im Berichtsjahr 15,4 % (VJ: 16,9 %).

Insgesamt ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Netztätigkeiten als stabil einzuschät-

zen. Für die Stromverteilung ergibt sich vor Gewinnabführung an die Schleswiger Kommunalbe-

triebe GmbH ein Ergebnis in Höhe von € -715.043,55, für den Messstellenbetrieb € 30.748,00, 

für die E-Mobilität € 2.060,61 und für die Gasverteilung € 633.360,48.

4. Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung

Nach Auffassung der Geschäftsführung entwickelte sich die wirtschaftliche Situation der Schles-

wiger Stadtwerke GmbH im Geschäftsjahr 2023 insgesamt zufriedenstellend.

IV. Risikobericht

Das in der Gesellschaft installierte Risikomanagementsystem, welches durch einen aussagekräf-

tigen Vierteljahresbericht mit Fortschreibung der Ertragslage auf Jahresbasis vorgenommen wird, 

lässt frühzeitig wirtschaftliche Fehlentwicklungen erkennen. Darüber hinaus werden die in einem 

Risikohandbuch erfassten Risiken durch festgelegte Risikobewerter mittels einer speziellen Soft-

ware nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe quantifiziert und klassifiziert. Die Iden-

tifizierung, Bewertung und Auswertung der Risiken findet zweimal jährlich statt und wird in einem 

Risikobericht dokumentiert. Es wurden bisher keine nennenswerten existenzgefährdenden Risi-

ken sichtbar.

Finanz- und Bonitätsrisiken werden durch ein tägliches Liquiditätsmanagement überwacht. 

Hierzu zählt u. a. ein EDV-gestütztes Forderungsmanagement, das die wesentlichen Ausfallrisi-

ken rechtzeitig erkennt und somit eine unmittelbare Gegensteuerung ermöglicht.

Ein bedeutsames Einzelrisiko stellt das Beschaffungsrisiko dar. Es resultiert aus den der Beliefe-

rung weit vorauslaufenden Beschaffungsaktivitäten, die auf Basis der erwarteten Kundenentwick-

lungen ausgelöst werden. Ergeben sich Abweichungen bei der Kundenentwicklung, folgen hie-

raus entsprechende Beschaffungsrisiken. Risiken aus der Beschaffung von Energie werden 

durch tägliche Börsenbeobachtung geprüft. Ferner erstellt die Trianel GmbH einen wöchentlichen 

Risikoreport zur Energiebeschaffung. Die Beschaffungsstrategie der Schleswiger Stadtwerke 

GmbH ist in erster Linie auf die risikominimierte Eindeckung der zur Versorgung von Kunden 

benötigten Energiemengen ausgelegt. Eine Beschaffung von Energiemengen zu Spekulations-

zwecken ist nicht vorgesehen.

Risiken im technischen Bereich sind überwiegend durch feste Kontrollen und Versicherungen 

abgedeckt. Die übrigen Gefahren und Wagnisse werden durch die Einhaltung der technischen 

Regeln, regelmäßige Überwachungen und andere Kontrollmechanismen durch Dritte minimiert. 
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Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Passiva 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. ZUGEORDNETES EIGENKAPITAL 1.230.478,65 6.896.422,06
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
      ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 31.750,22 49.407,06

31.750,22 49.407,06
1.230.478,65 6.896.422,06

II. Sachanlagen
   1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

       einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 3.209.307,62 3.319.283,19 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 2.268.374,55 2.220.271,34

   2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und 
       Bezugsanlagen 0,00 0,00
   3. Verteilungsanlagen 8.783.677,70 8.641.677,60

   4. Betriebs- und Geschäfts- C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 0,00 0,00

       ausstattung 197.076,88 168.542,16
   5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 916.053,87 1.206.480,61

13.106.116,07 13.335.983,56

D. RÜCKSTELLUNGEN
III. Finanzanlagen
   1.  Beteiligungen 151.873,83 152.131,05    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
   2. Sonstige Ausleihungen 62.119,44 71.583,36        Verpflichtungen 18.778,88 20.049,64

213.993,27 223.714,41    2. Sonstige Rückstellungen 224.570,71 302.256,51
13.351.859,56 13.609.105,03 243.349,59 322.306,15

B. UMLAUFVERMÖGEN

E. VERBINDLICHKEITEN
I. Vorräte 
       Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 826.138,90 597.532,90    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.097.487,86 6.591.253,98

826.138,90 597.532,90         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 494.756,51 (VJ: 435.022,76

   2. Erhaltene Anzahlungen auf noch 

        nicht abgerechneten Verbrauch 9.721,01 18.020,36

II. Forderungen und sonstige Vermö-         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 9.721,01 (VJ: 18.020,36)

    gensgegenstände     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.474.351,43 1.369.127,22          und Leistungen 1.231.311,09 1.114.626,57

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.231.311,09 (VJ: 1.114.626,57)

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 785.057,75 587.546,71     4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 260.810,26 22.324,14

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 260.810,26 (VJ: 22.324,14)

   3. Forderungen gegen die Gesellschafterin 18.517,21 24.250,60     5. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 91.039,07 2.879,48

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 91.039,07 (VJ: 2.879,48)

   4. Sonstige Vermögensgegenstände 710.474,24 669.989,32     6. Sonstige Verbindlichkeiten 7.156.171,11 432.389,92

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)         davon: 

2.988.400,63 2.650.913,85         aus Steuern 1.795,81 (VJ: 2.447,62)

        mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 7.156.171,11 (VJ: 432.389,92)

16.846.540,40 8.181.494,45

III. Kassenbestand, 

     Guthaben bei Kreditinstituten 3.410.799,28 754.178,79

7.225.338,81 4.002.625,54

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 11.544,82 8.763,43 F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00

20.588.743,19 17.620.494,00 20.588.743,19 17.620.494,00

SCHLESWIGER STADTWERKE GMBH 
Teilbilanz zum 31. Dezember 2023 Elektrizitätsverteilung Netz

Anlage 2.1
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Geschäftszweig Elektrizitätsverteilung Netz
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023

2023

EUR

2022

EUR

1. Umsatzerlöse 19.313.743,02 12.975.898,45
a) Stromsteuer 0,00 0,00
b) Energiesteuer 0,00 0,00

19.313.743,02 12.975.898,45

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 9.221,30 53.610,30
4. Sonstige betriebliche Erträge 304.488,96 342.802,76
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 12.253.449,47 6.039.681,08

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.952.750,11 5.361.415,34
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 73.963,80 96.329,72
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 5.844,28 12.615,08
- davon für Altersversorgung € 2.865,51 (Vorjahr: € 3.489,81)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 775.013,60 711.613,98

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.159.761,51 1.301.365,07
9. Erträge aus Beteiligungen 5.646,74 19.919,42
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 2.277,99 2.804,83
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.379,30 3.419,13
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 150.383,04 88.852,00
13. Ergebnis nach Steuern -710.408,50 -213.417,39
14. Sonstige Steuern 4.635,06 3.995,98
15. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen abgeführte Gewinne 715.043,55 217.413,37
16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00
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SCHLESWIGER STADTWERKE GMBH 
Teilbilanz zum 31. Dezember 2023 Gasversorgung Netz

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Passiva 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. ZUGEORDNETES EIGENKAPITAL 1.951.402,87 3.280.058,00
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
      ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.177,22 6.943,29

2.177,22 6.943,29
1.951.402,87 3.280.058,00

II. Sachanlagen
   1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

       einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.904.536,51 1.972.267,06 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 1.848.639,51 1.828.800,69

   2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und 
       Bezugsanlagen 319.548,00 327.116,00
   3. Verteilungsanlagen 4.833.454,00 4.320.938,00

   4. Betriebs- und Geschäfts- C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 0,00 0,00

       ausstattung 64.429,32 81.551,28
   5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 34.501,94 510.433,41

7.156.469,77 7.212.305,75

D. RÜCKSTELLUNGEN
III. Finanzanlagen
   1.  Beteiligungen 151.780,08 151.878,40    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
   2. Sonstige Ausleihungen 26.198,06 45.957,01        Verpflichtungen 13.064,70 13.948,78

177.978,14 197.835,41    2. Sonstige Rückstellungen 106.699,34 109.269,13
7.336.625,13 7.417.084,45 119.764,04 123.217,91

B. UMLAUFVERMÖGEN

E. VERBINDLICHKEITEN
I. Vorräte 
   1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 202.474,62 180.897,79    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.471.612,75 3.601.227,79
   2. Fertige Erzeugnisse und Waren 349,97 561,36         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 273.215,54 (VJ: 237.681,03

202.824,59 181.459,15    2. Erhaltene Anzahlungen auf noch 

        nicht abgerechneten Verbrauch 1.110,96 6.542,68

        davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.110,96 (VJ: 6.542,68)

II. Forderungen und sonstige Vermö-     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

    gensgegenstände          und Leistungen 549.886,55 399.803,06

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.374.486,29 2.021.596,78          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 549.886,55 (VJ: 399.803,06)

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)     4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 635.527,26 0,00

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 36.040,01 249.479,56          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 635.527,26 (VJ: 0,00)

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)     5. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 3.548,81 82,59

   3. Forderungen gegen die Gesellschafterin 1.672,01 6.984,33          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 3.548,81 (VJ: 82,59)

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)     6. Sonstige Verbindlichkeiten 439.471,03 1.084.061,55

   4. Sonstige Vermögensgegenstände 50.121,59 85.323,10         davon: 

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)         aus Steuern 905,27 (VJ: 1.216,38)

1.462.319,89 2.363.383,77         mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 439.471,03 (VJ: 1.084.061,55)

6.101.157,36 5.091.717,67

III. Kassenbestand, 

     Guthaben bei Kreditinstituten 1.013.195,17 359.166,12
2.678.339,65 2.904.009,04

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 5.998,99 2.700,78 F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00

10.020.963,78 10.323.794,27 10.020.963,78 10.323.794,27
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Geschäftszweig Gasversorgung Netz
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023

2023

EUR

2022

EUR

1. Umsatzerlöse 5.756.178,12 4.471.279,09
a) Stromsteuer 0,00 0,00
b) Energiesteuer 0,00 0,00

5.756.178,12 4.471.279,09

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 3.641,23 10.510,22
4. Sonstige betriebliche Erträge 40.653,62 28.734,34
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 99.970,63 20.703,34

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.151.386,07 3.627.917,40
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 37.931,45 49.305,39
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 2.299,98 4.836,51
- davon für Altersversorgung € 896,09 (Vorjahr: € 1.075,51)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 429.017,28 400.968,85

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 375.255,01 489.314,98
9. Erträge aus Beteiligungen 4.240,05 11.958,44
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 960,10 1.797,62
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.936,48 1.053,73
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 82.300,04 48.352,95
13. Ergebnis nach Steuern 635.449,14 -116.065,97
14. Sonstige Steuern 2.088,66 1.800,01
15. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen abgeführte Gewinne -633.360,48 117.865,98
16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00
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SCHLESWIGER STADTWERKE GMBH 
Teilbilanz zum 31. Dezember 2023 Messstellenbetrieb

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Passiva 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. ZUGEORDNETES EIGENKAPITAL 136.433,45 119.688,12
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
      ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 0,00

0,00 0,00
136.433,45 119.688,12

II. Sachanlagen
   1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

       einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 0,00 0,00

   2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und 
       Bezugsanlagen 0,00 0,00
   3. Verteilungsanlagen 202.819,00 181.306,00

   4. Betriebs- und Geschäfts- C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 0,00 0,00

       ausstattung 0,00 0,00
   5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 84,40 0,00

202.903,40 181.306,00

D. RÜCKSTELLUNGEN
III. Finanzanlagen
   1.  Beteiligungen 0,00 1,14    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
   2. Sonstige Ausleihungen 14,97 15,36        Verpflichtungen 0,00 0,00

14,97 16,50    2. Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
202.918,37 181.322,50 0,00 0,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

E. VERBINDLICHKEITEN
I. Vorräte 
       Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 15,38 11,06    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 76.476,28 65.982,01

15,38 11,06         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 4.672,70 (VJ: 4.354,81

   2. Erhaltene Anzahlungen auf noch 

        nicht abgerechneten Verbrauch 0,00 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermö-         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 (VJ: 0,00)

    gensgegenstände     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -1.314,41 11.597,65          und Leistungen 12,12 16,47

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 12,12 (VJ: 16,47)

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 389,38 1.491,54     4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,87 5.512,10

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,87 (VJ: 5.512,10)

   3. Forderungen gegen die Gesellschafterin 87,67 66,41     5. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 0,00 0,00

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 (VJ: 0,00)

   4. Sonstige Vermögensgegenstände 24,73 30,84     6. Sonstige Verbindlichkeiten 125,76 5.778,12

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)         davon: 

-812,63 13.186,44         aus Steuern 0,40 (VJ: 0,61)

        mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 125,76 (VJ: 5.778,12)

76.615,03 77.288,70

III. Kassenbestand, 

     Guthaben bei Kreditinstituten 10.918,05 2.438,35
10.120,80 15.635,85

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9,31 18,47 F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00

213.048,48 196.976,82 213.048,48 196.976,82
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Geschäftszweig Messstellenbetrieb
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023

2023

EUR

2022

EUR

1. Umsatzerlöse 62.493,94 50.396,18
a) Stromsteuer 0,00 0,00
b) Energiesteuer 0,00 0,00

62.493,94 50.396,18

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
4. Sonstige betriebliche Erträge 63,61 26,55
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 9,70 7,63

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 13.374,44 11.068,49
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 8,58 10,09
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 9,06 17,26
- davon für Altersversorgung € 7,22 (Vorjahr: € 7,36)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 16.805,87 32.787,17

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 252,02 149,64
9. Erträge aus Beteiligungen 5,16 24,25
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 0,56 0,64
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 63,98 7,21
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.417,08 901,48
13. Ergebnis nach Steuern 30.750,50 5.513,09
14. Sonstige Steuern 2,50 0,99
15. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen abgeführte Gewinne -30.748,00 -5.512,10
16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00
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SCHLESWIGER STADTWERKE GMBH 
Teilbilanz zum 31. Dezember 2023 E-Mobilität

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Passiva 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. ZUGEORDNETES EIGENKAPITAL 49.573,26 83.816,03
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
      ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 0,00

0,00 0,00
49.573,26 83.816,03

II. Sachanlagen
   1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

       einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 0,00 0,00

   2. Erzeugungs-, Gewinnungs- und 
       Bezugsanlagen 0,00 0,00
   3. Verteilungsanlagen 0,00 0,00

   4. Betriebs- und Geschäfts- C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 0,00 0,00

       ausstattung 125.794,00 125.114,00
   5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 44.549,03 6.324,92

170.343,03 131.438,92

D. RÜCKSTELLUNGEN
III. Finanzanlagen
   1.  Beteiligungen 0,00 1,14    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
   2. Sonstige Ausleihungen 62,26 29,96        Verpflichtungen 0,00 0,00

62,26 31,10    2. Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
170.405,29 131.470,02 0,00 0,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

E. VERBINDLICHKEITEN
I. Vorräte 
       Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 18,46 14,74    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 130.459,52 79.872,96

18,46 14,74         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 7.971,08 (VJ: 5.271,62

   2. Erhaltene Anzahlungen auf noch 

        nicht abgerechneten Verbrauch 0,00 0,00

II. Forderungen und sonstige Vermö-         davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 (VJ: 0,00)

    gensgegenstände     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6,92 7,08          und Leistungen 7.817,52 322,15

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 7.817,52 (VJ: 322,15)

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 377,78 2.015,02     4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.062,92 13.563,78

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 2.062,92 (VJ:  13.563,78)

   3. Forderungen gegen die Gesellschafterin 0,00 0,00     5. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 0,00 0,00

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)          davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0,00 (VJ: 0,00)

   4. Sonstige Vermögensgegenstände 5.339,51 40.798,96     6. Sonstige Verbindlichkeiten 190,51 0,00

        davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr  0,00   (VJ: 0,00)         davon: 

5.724,21 42.821,06         aus Steuern 0,60 (VJ: 0,60)

        mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 190,51 (VJ: 0,00)

140.530,47 93.758,89

III. Kassenbestand, 

     Guthaben bei Kreditinstituten 13.101,67 3.251,12
18.844,34 46.086,92

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 854,11 17,98 F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 0,00

190.103,74 177.574,92 190.103,74 177.574,92
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig
Geschäftszweig E-Mobilität
Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2023

2023

EUR

2022

EUR

1. Umsatzerlöse 68.919,51 68.454,27
a) Stromsteuer 0,00 0,00
b) Energiesteuer 0,00 0,00

68.919,51 68.454,27

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
4. Sonstige betriebliche Erträge 132,77 5.772,98
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 51.800,51 34.517,59

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -11.129,98 4.219,51
6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 13,00 9,82
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 13,72 16,80
- davon für Altersversorgung € 10,94 (Vorjahr: € 7,16)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 20.150,65 17.318,47

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.899,92 3.551,00
9. Erträge aus Beteiligungen 7,82 23,61
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 2,31 1,21
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 96,91 7,02
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.346,55 1.060,70
13. Ergebnis nach Steuern 2.064,96 13.565,19
14. Sonstige Steuern 4,35 1,40
15. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen abgeführte Gewinne -2.060,61 -13.563,78
16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig, – bestehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir

den Lagebericht der Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig, für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-

sellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

MKM Menke & Kollegen GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Oldenburg Anlage 3
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-

prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-

sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-

gegenstehen.
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin-

gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundla-

ge dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-

gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unse-

re Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlunen resultierende we-

sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass

aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,

da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen

beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-

rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-

keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-

sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,

die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-

che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-

hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-

benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit

nicht mehr fortführen kann.
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

• beurteilen wir Dartstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft

vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-

wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-

ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach
§ 6b EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteile

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach

für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6

Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2023 geprüft. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkei-

ten Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung, Messstellenbetrieb sowie E-Mobilität - bestehend je-
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

weils aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 einschließlich der Angaben zu den

Regeln, nach denen die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie die Aufwendun-

gen und Erträge den gemäß § 6b Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten zugeordnet wor-

den sind - geprüft.

Nach unserer Beurteilung

• wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die Tä-

tigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6 Abs. 3 EnWG

getrennte Konten zu führen sind, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2023 in allen wesentlichen Belangen erfüllt und

• entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den

Vorschriften des § 6b Abs. 3 EnWG sowie den Vorschriften des § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m.

§ 6 Abs. 3 EnWG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rech-

nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG“

sowie im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts“ weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere

Prüfungsurteile hierzu zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 En-
WG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3

EnWG und nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG sowie für die Vorkehrungen und

Maßnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung dieser Pflichten als notwendig erachtet haben.
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Schleswiger Stadtwerke GmbH, Schleswig

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur
Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG sowie nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b
Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Pflichten zur Rech-

nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG und nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG in

allen wesentlichen Belangen erfüllt wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prü-

fungsurteile zur Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG und

nach § 3 Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. Die Prüfung umfasst die Beurtei-

lung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG und nach § 3

Abs. 4 MsbG i. V. m. § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der

Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Oldenburg, 28. August 2024

MKM Menke & Kollegen GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Reimond Menke

Wirtschaftsprüfer
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��� ��������������������� ������������ ��� �������� ��� ���������� ���� 

��������� ��� ��������������� ��� ��� ��������� �������� ��� ������ 

�������� �� �����������

��� ������ ��� ������������ ��� �������� ��� �������������� ��� �����

��������������� ��� ��� ��� ��� ����������� ������������ ������ �����

��������������� ���� ������� ��� ��� ������������ ������������ ��� 

GLH�GLH�8QDEKlQJLJNHLWVYRUVFKULIWHQ�LQ�JOHLFKHU�:HLVH�$QZHQGXQJ�¿QGHQ�

��� ��� ��� ������������������ �� ������� ��������������������� ������

����������� ��� ��� ����������������� ��� ����������������� ��������� ��� 

�������� �����������

�� ����������������� ��� ��������� ���������

������ ��� ����������������� ���������� �� ������ ��� ����������� ��� 

�������� �� ������������ ����������� ���� �������� ������������ ���� ��� ���

���� ����� ����������� ���������� �������� ������� ������������� ���� 

�������������� ������ ����� ������ ���������� ���������� ���� ����������� 

����������� ���� ��������� ����������� ��� ��������� ��� ������������

������� ��� ���� ������������ ���� ��� �� �������� ��������� ������� ���

��������� ��� ��������� ��� ������������������ ��������� ��� ��������� 

�������� ���� ����� ��������������

��� :HLWHUJDEH�HLQHU�EHUXÀLFKHQ�bX�HUXQJ�GHV�:LUWVFKDIWVSU�IHUV

���� 'LH� :HLWHUJDEH� EHUXÀLFKHU� bX�HUXQJHQ� GHV� :LUWVFKDIWVSU�IHUV� 

������������������ ���� ������� ��� ������������������ � ��� �� �� ����

���� ���� �� ��� ����������� ���� ��� ����������� ���� ��� ����������� 

��� ������������������ ��� ��� ������������ �� ����� ������� ������ ��� 

�� �������� ��������� ���������� ��� ������������������� �� ��� ����� ��� 

������������ ��� ��� ���������� ���� ����������� �������� ����� ������

]HV�RGHU�HLQHU�EHK|UGOLFKHQ�$QRUGQXQJ�YHUSÀLFKWHW�

���� 'LH�9HUZHQGXQJ�EHUXÀLFKHU�bX�HUXQJHQ�GHV�:LUWVFKDIWVSU�IHUV�XQG�

��� ����������� ���� ��� ����������� ��� ������������������ ��� ��� ����

��������� �� ������������ ����� ��� ������������ ���� �����������

�� �����������������

��� ��� �������� ������� ��� ��� ������������ �������� ��� ����������

���� ����� ��� ������������������ ��� ��� ������������� ����������� ���� 

�������������� ������������� �������������� ���� ������������� ��� 

������������� ���� �� ��� ��������� ������� ���� ��� ������� �������

������� ��� ��� ������� ����� ��� ����� ����������� ������� ������� �� ���� 

��� ������������ ����� ����� ������� ��� ���� ��� ������� ����������

���� ���� ��� ��������� �������� ����� �������������� ������������� 

�������������� ���� ������������� ��� ������������� ��� ��� ���� ����� 

����� ���� ������ ������� ������ ����������������������� ��������� ���� 

��� ��

��� ��� ���������������������� ��� ���� � ���� ��� ������������ ���

���������� �� �������� ������� ������� ������� ���������������������

��� ���� ���� �� ��� ����� ��� ����� ������������� �������� �������� ����

������ ���� ������ ����� ������ �� ��� ������������ ������������������

���� 2ႇHQEDUH�8QULFKWLJNHLWHQ��ZLH�]�%��6FKUHLEIHKOHU��5HFKHQIHKOHU�XQG�
IRUPHOOH�0lQJHO��GLH� LQ�HLQHU�EHUXÀLFKHQ�bX�HUXQJ� �%HULFKW��*XWDFKWHQ�

��� ����� ��� ������������������ ��������� ����� ������ ��������� ��� 

����������������� ���� ������� ��������� ���������� ������� �������������

WHQ��GLH�JHHLJQHW�VLQG��LQ�GHU�EHUXÀLFKHQ�bX�HUXQJ�GHV�:LUWVFKDIWVSU�IHUV�

���������� ���������� ������� �� �������� ����������� ������� ��� �����

���� ���� ������� ��������� ��������������� �� ��� ������������ ����

��� ��� ��� ������������ ��� ����������������� ��������� ������ �� ������

��� 6FKZHLJHSÀLFKW�JHJHQ�EHU�'ULWWHQ��'DWHQVFKXW]

��� ��� ����������������� ��� ���� ������� ��� ������� �� ��� ���� � 

+*%�������:32��������6W*%��YHUSÀLFKWHW���EHU�7DWVDFKHQ�XQG�8PVWlQ�

��� ��� ��� ��� ������ ��������������� ���������� ���� ������� ������� 
�������������� �� ��������� �� ��� ����� ���� ��� ������������ ��� ��� 

GLHVHU�6FKZHLJHSÀLFKW�HQWELQGHW�

��� ��� ����������������� ���� ��� ��� ������������ ��� �������������

����� ����� ��� ���������� ��� ����������������� ���������� ��� ���

��������� ���������

�� �������

��� ��� ���������� ��������������� ���������� ��� ������������������� 

������������ ���������� ������ ��� ������� ������������� ������������ 

����������������������� ������������ ��� �������������������� ��� 

� ��� ���� � ����

��� ������ ����� ���� ����������� �������������������� ��������� 

¿QGHW�QRFK�HLQH�HLQ]HOYHUWUDJOLFKH�+DIWXQJVEHVFKUlQNXQJ�EHVWHKW��LVW�GHU�
�������� ��� ������������� ��� ��� �������� ��� ��� ��� ������������

������ ����������� ������������������ ��� ������ ����� ���������� ������

������� ��������� ��� �������� ��� ������� ��� ��� ���������� ��� 

/HEHQ��.|USHU�XQG�*HVXQGKHLW�VRZLH�YRQ�6FKlGHQ��GLH�HLQH�(UVDW]SÀLFKW�

��� ����������� ���� � � ��������� ���������� ����� � ��� ���� �  

��� � ��� ��� � ���� � ����������� �������� ���� ��� ���������� ��� ������ 

��� ���� �� ������������ ��� ��� ������������������ ��������� ��� 

����������������� ������� �������

���������� �������������������
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:LUWVFKDIWVSU�IHULQQHQ��:LUWVFKDIWVSU�IHU�XQG� 
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��� ������ ������� ��������������� ��� ��� ��� ��� ����������������� ���

VWHKHQGHQ� 9HUWUDJVYHUKlOWQLV�$QVSU�FKH�DXV�HLQHU� IDKUOlVVLJHQ�3ÀLFKWYHU�

������� ��� ������������������ ���� ���� ��� �� ���� � �������� ������������ 

I�U�GLH�EHWUHႇHQGHQ�$QVSU�FKH�DOOHU�$QVSUXFKVWHOOHU�LQVJHVDPW�

��� ��� ������������ ���� ���� � ������� ���� ��� ����� ��������� �����

��������� ��� ��������� ������������ ��� ���� ��������� ����� ��� �������� 

3ÀLFKWYHUOHW]XQJHQ�VWDPPHQGHQ�HLQKHLWOLFKHQ�6FKDGHQV�JHJHEHQ��'HU�HLQ�

]HOQH�6FKDGHQVIDOO� XPIDVVW�VlPWOLFKH�)ROJHQ�HLQHU�3ÀLFKWYHUOHW]XQJ�RKQH�

��������� ������� �� ������� �� ����� ���� �� �������� ���������������

������ ������ ���������� ����� ����� ���� ���������� ��� �������� ���� 

������������� ������������ ���������� ��� ���� ����������� ��� ������������ 

3ÀLFKWYHUOHW]XQJ�� ZHQQ� GLH� EHWUHႇHQGHQ� $QJHOHJHQKHLWHQ� PLWHLQDQGHU� LQ�

����������� ���� ���������������� ������������ ������� �� ������ ���� 

���� ��� ����������������� ��� ��� ��� ���� ��� � ���� � �� �������� ���

������ �������

��� ��� ���������������������� ��������� ���� ����� ��������� ��� ����� 

������� ���� ��� �� �������� ��������� ��������� ��� �������������� ����� 

������� ���� ��� ��� ������������ ��� ����� ����� ����������� ������ ���� 

���� ����� ��� ������������������������ ��� ��� ������������� ��������� ���

������������ ����� ����� ��� ����� ������������ ���������� ��� ������ ����

SHU�RGHU�*HVXQGKHLW�VRZLH�EHL�6FKlGHQ��GLH�HLQH�(UVDW]SÀLFKW�GHV�+HUVWHOOHUV� 

���� � � ��������� ���������� ��� ������ ��� ������� ��� ���������� ����

���� �� ������� ������ ����������

��� � ��� ��� ������ ��� ��� ���������� �� ���� � ��� � ����������

���� (UJlQ]HQGH�%HVWLPPXQJHQ�I�U�3U�IXQJVDXIWUlJH

��� ������ ��� ������������ ������������ ��� ����� ��� ����������������� 

��������� ��� ��� ����� ������������������� ���������� ��������� ���� 

������������ ���� �� ������ ������������������� ����� ����������������

��� ��� ����������������� ����� ������������������� ����� �������� �� ��� 

��� ������� ��� ��� ����� ��� ����������������� ������������� ������� ��  

/DJHEHULFKW�RGHU�DQ�DQGHUHU�I�U�GLH�gႇHQWOLFKNHLW�EHVWLPPWHU�6WHOOH�QXU�PLW�

�� ������������ ����������� ��������� ������������ ��� ������������������ ��� 

��� ��� ��� ��� ����������� �������� ���������

��� ��������� ��� ����������������� ��� �������������������� �� ���� ��� 

������������������� ����� ��������������� ������� ��� ��� ������������ 

��� ������������������� ������� ���������� �� ��� �� ��� ��������� ��� 

������������������ ��� �������� ���������������

��� ��� ������������ ��� �������� ��� ���� ����������������������� ������

�� �������������� ������ ��������� �� �������� ���������

���� (UJlQ]HQGH�%HVWLPPXQJHQ�I�U�+LOIHOHLVWXQJ�LQ�6WHXHUVDFKHQ

��� ��� ����������������� ��� ����������� ������ ��� ��� �������� �� �������

������ ������������ ��� ���� �� ����� ��� ������������� ��� ��� ��������
����� ��������� ���������� ������������ �������������� ��� ������� ��� 

����������� �������� �� ������ ���� ���� ���� ��� ��������������������� �� 

��� ������ ��� ������������ ��� ��� ��� ������������� ����������� ����������

������ ������������

��� ��� ���������������������� ������� ����� ��� ��� ������� ��� ������� 

�������������� ����������� �� ��� ����� ���� ��� ����������������� ������ 

������������ ��� ������� ���������� ���� �� ������ ���� ��� ��� ��������

����� ��� ����������������� ���� ��� ��� ������� ��� ������� ������������ 
����������� ������������ ���������������� �� ����������� ����������� ���� 

��� ����������������� ���� ����������� ���������������� ��� ��������� 

������

��� ������� ����� ������������� ������������ �� �������� ������� ��� ����

����� �������������� ��������� �� ��� ������������� ��������� ������������

�� ������������ ��� ������������� ������������ ��� ���������������������

���� �������������� ����������� ��� ��� ���������������� �������������

������ ��� �������������� ��� ���� ��� ����� ��� ��� ������������ 

������������� ���������������� ��� ��������� ��� ��� ����������� 

�������������� ������������� ��� ���������

�� ����������� ��� ���������������� �� ��� ����� �� ��������� �������

�� ������������� ��� ��� �������������� �� ������������ ��� ��� 
����� �� ��� �� ��������� ����������� ��� ����������

�� ���������� ��� ����������������� ��� ���������� ��� ���������� ��� 

����������������� ������������ ��� ����� �� ��������� �������

�� ���������� �� ����������� ��� ������������������� ������������ ��� 

����� �� ��������� ��������

��� ����������������� �������������� ��� ��� ������������ �������� ���  

ZHVHQWOLFKH�YHU|ႇHQWOLFKWH�5HFKWVSUHFKXQJ�XQG�9HUZDOWXQJVDXႇDVVXQJ�

��� ������ ��� ����������������� ��� ��� �������� �������������� ���  

���������������� �� ���� ������� ������������� �������������� �� �����

���� ��� ����� ���� � ������� �� ��� �� ��������� ����������� ��������� 

�� �����������

��� ������ ��� ����������������� ���� ������������� ��� ��� ��� ������� 

��������������������������� ��� ��� ��������� ��� ��������� ��������

��� ���� ���� ���� ������ ���� ���������� ��� ��� ����������� ��������� �� 

�������� ���������� �������

��� ��� ����������� ���������� ������������ ��� ���������������� ����

���������������� ������������� ��� ����������������� ����� ����� ������ 

��� ������������� ����������� ��������� ������� ��� ������� ������� ��� 

����� ����� ���������� ��������� ���� ���� ���� ���

�� ��� ����������� �������� ����������� ���������������������� ���� ��� 
��� ������ ��� ��������������� ��� ������������������
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